
(  ) B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G (  ) Änderung der Daten

(  ) Einzelmitglied (  ) aktiv *** (  ) passiv (  ) F a m i l i e    

Name:
Vorname(n) Geburtsdaten: Sparte(n): Mitglied seit: Mitglieds-Nr.:

Straße: Telefon: Fax:

Postleitzahl: Wohnort: e-mail:

Die Mitgliedschaft beruht auf der Satzung des TSV Halle e.V. in der jeweils gültigen Fassung. Eine
Kündigung ist in schriftlicher Form unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines 
(Geschäfts-)Jahres zulässig. Die Satzung kann eingesehen werden auf unserer Internethomepage
unter www.tsv-halle.de.

(Ort, Datum Unterschrift(en) - ggfls. der gesetzlichen Vertreter)

Ich ermächtige den TSV Halle e.V. den satzungsgemäßen Vereinsbeitrag (siehe unten) zu Lasten des 
folgenden Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
TSV Halle auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber:

IBAN:                      BIC:

Kreditinstitut:
Der Einzug soll erfolgen: (  ) jährlich (  ) halbjährlich

(Ort, Datum Unterschrift des Kontoinhabers)

B E I T R Ä G E (ab 01.01. 2002)
(jährlich) (halbjährlich) (monatlich)

Kinder unter 3 Jahre* beitragsfrei beitragsfrei beitragsfrei
Kinder bis einschließlich 14 Jahre Euro    30,-- Euro    15,-- Euro    2,50
Jugendliche bis einschließlich 17 Jahre Euro    36,-- Euro    18,-- Euro    3,--
Erwachse ab 18 Jahre Euro    42,-- Euro    21,-- Euro    3,50
Familie mit Kindern bis 17 Jahre Euro    84,-- Euro    42,-- Euro    7,--

* Mitgliedschaft mind. eines Elternteils ist Voraussetzung
*** = Teilnahme am regelmäßigen Sportbetrieb (keine Kurse, 

andere Veranstaltungen etc.)

Der Einzug des Beitrags erfolgt bei vereinbarter jährlicher Zahlung jeweils zum 1.6., bei halbjährlicher
Zahlung jeweils zum 1.6. und 1.12. des Jahres.
Zwecks Erleichterung und Zeitersparnis für beide Seiten bitten wir um Erteilung des obigen
Lastschriftmandats. Vielen Dank.

S E P A - L a s t s c h r i f t m a n d a t

interne Vermerke:
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Wochenendfreizeit der Paartanzgruppe im

„Landhotel Am Rothenberg“  

Natürlich KANN man regelmäßig eine Wochenendfreizeit planen ----- Wenn 

seit der Gründung einer Gruppe aber runde 30 Jahre vergangen sind, ist das 

ein MUSS!

Dass der Spaß im „Rothenberg“ nicht zu kurz kommen würde, wurde gleich 

nach Ankunft deutlich. Ein junger Motorrollerfahrer – wie sich kurz da-

rauf herausstellte, einer der Juniorchefs – begrüßte einige unserer Damen 

freundlich, um dann leicht entrüstet zu bemerken: „Meine Güte, sie haben ja 

Ihre Männer mitgebracht! Ich habe doch extra einen Bus Männer bestellt!“

Zwei der jüngsten Mitglieder  des Familienteams vom Landhotel begrüßten 

uns dann mit Drehorgelmusik und sorgten gleich für gute Stimmung.
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Nach dem Begrüßungska"ee trafen wir uns gut gelaunt im Haus Kranich zu 

einer ersten Tanzrunde. Wir hatten einen schönen hellen Raum mit Balkon, 

Parkettboden und Musikanlage zur Verfügung. Da konnten unsere ersten 

Tanzversuche nach der langen Sommerpause ja nur gelingen!

Zum Mittag gab es in der Köhlerhütte bei  o"enem Feuer deftiges Essen:  

leckeren Eintopf und gegrillte Rippchen. O-Ton Wilhelm: „Wenn einer seine 

Rippchen nicht mag – alle zu mir!“ Tja, Pech! Alle mochten die Rippchen.

Und dann starteten wir zu einer abenteuerlichen 
Rundfahrt mit dem Oben-ohne-Oldtimer-Doppel-
deckerbus. Der freundliche Hinweis:  `Während der 
Fahrt bitte nicht mit dem Fahrer trinken!` entlockte 
uns nur beim Einsteigen ein Grinsen. Nach kurzer Strecke 
wäre auf DIE Idee sowieso keiner mehr gekommen. Unser Busfahrer Kevin 
bretterte mit uns durch Dörfer, Feld und Wald und sorgte mit seinen Kom-
mentaren mal für Zwerchfell  erschütterndes Lachen, mal für kleine spitze 
Schreie, wenn man dachte, `nun nimmt er die Hausecke mit` oder `jetzt 
kriegt er die Kurve nicht mehr`. Einer jungen Frau, die sich nur ungern zur 
Mitfahrt hatte überreden lassen, wurde ganz anders zu Mute. Ihr konnte 
auch ein Super Pep Kaugummi nur mäßig helfen. 
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Wir hatten jedenfalls viel Spaß und konnten die Fahrt bei strahlendem Son-
nenschein und mit herrlicher Aussicht genießen.

Auch die weitläu$ge Hotelanlage selbst gab Anlass zum Staunen. Wir ließen 
uns informieren über Möglichkeiten der Freizeitgestaltung in der Eventhalle 
und outdoor, und einige von uns ärgerten sich, dass sie den Pool nicht nut-
zen konnten – Badeanzug vergessen! Nur Marina konnte schwärmen.
Ein besonderes Erlebnis für die Gartenfreunde unter uns war zweifelsohne 
die Erkundung der Gartenanlage mit der Seniorche$n, die mehr als nur 
einen grünen Daumen hat. Über 1000 Kübelp&anzen wollen versorgt sein, 
im Sommer verteilt in der gesamten Anlage, im Winter in einem großen 
Gewächshaus.



21

Zum Abschluss des Wochenendes waren wir uns einig:  Das war toll! Und 
manch einer hat überlegt, welche Feier-Gelegenheit er demnächst hier ins 
„Landhotel am Rothenberg“  verlegen könnte.

Anita Brünig, Annegret Kai-
ser, Gudrun Loos
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Die Heinzelmännchen und –frauchen waren da

Es war einmal an einem schönen Dienstagabend im herbstlich bunten Mo-
nat Oktober, da trafen sich eine Schar von &eißigen Helferlein. Das Tanzen 
der Dienstagsfrauen und das Aerobic $el aus. Stattdessen sah man zusätz-
lich Turner, Natursportler, Gesundheitssportler usw. durch die Halle wuseln. 

In Zusammenarbeit mit der Grund-
schule wurde der Geräteraum der 
Turnhalle ausgeräumt, sauber ge-
macht und aufgeräumt. Die Geräte 
wurden durchgesehen, gereinigt 
und ggf. aussortiert. Bis in die letzten 
Ecken wurden erfolgreich Wollmäu-
se gejagt und gefangen. Auch die 
Duschen wurden gründlich gereinigt. 

So haben Tänzerinnen und Aerobic-Frauen mal anders Sport getrieben. Die 
kräftig mitwirkenden „Tanzneulinge“ konnten jedoch nicht auf Dauer für 
den Dienstagabend geworben werden. Sie wollen künftig lieber weiterhin 
in ihren eigenen Sparten wirken.

-lichen Dank an alle Helferinnen und Helfer !!!
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Boule / Pétanque

Landesmeisterschaften Triplette Frauen – 05.09.2015

Neue Triplette-Meisterinnen im NPV sind Kerstin Allkemper (TSV Halle), Hil-
da Oppermann  und Petra Philipp (PC Göttingen). Im entscheidenden Match 
der vierten Runde setzte Kerstin Allkemper beim Stand von 12:12 mit ihrer 
zweiten Kugel den Championship-Schuss. Eine Goldmedaille verdient hatte 
sich auch der Gastgeber SSV Alfeld; selten zuvor wurde eine NPV-Landes-
meisterschaft so aufwändig und liebevoll gestaltet wie diese!

Holger Schielke
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Boule / Pétanque

Haller Pétanque Ith-Cup 2015 – Titel geht nach Hannover

Super Wetter + Tolle Spiele + Köstliche Verp&egung = Ein Perfekter 
Turniertag !

Bei der 7. Au&age des Haller Pétanque Ith-Cup am Samstag, den 12. Septem-
ber 2015 passte einfach alles zusammen. Die Mühen im Vorfeld und somit 
die sehr gute Vorarbeit haben sich in jeder Beziehung ausgezahlt. Von der 
Begrüßung bis zur Siegerehrung und dem gemütlichen Abschluss verlief 
alles ruhig und reibungslos.
41 Teams waren unserer Einladung gefolgt und somit war auch diesmal die 
Resonanz, trotz einiger krankheitsbedingter Absagen, wieder sehr gut.
Die Titelverteidiger, Alissa und Lothar Brennecke (TSV Halle) mussten schon 
in der ersten Spielrunde ihre Ambitionen auf den Turniersieg begraben. 
Nach 4 gespielten Runden gab es noch zwei ungeschlagene Mannschaf-
ten. Somit musste die 5. Spielrunde die endgültige Entscheidung über den 
Turniersieg bringen. In einem spannenden Match konnten Monika Kauf-
mann und Torsten Göllinger aus Hannover (SV Odin) die Hamelner Ingo 
Schürmann und Klaus Hübner (1. Hamelner BC) mit 13:10 besiegen. Den 
dritten Platz belegten Frank Schomburg und Wolfgang Koch vom SSV Alfeld. 
In der Endabrechnung konnten Jonas und Frank Büchner mit dem 8. Platz 
das beste Haller Ergebnis erzielen. Der Trostpreis ging in diesem Jahr an das 
Hameln Team Murat Cevik / Jan Hertrampf. 
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Herzlichen Glückwunsch den Siegern und Platzierten

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
allen Sparten des TSV Halle, der Gemeinde Halle, der Firma Hermann Meyer 
Erd-, Tief- und Straßenbau GmbH, allen Spendern und ganz besonders bei 
allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben bedanken.
Unser besonderer Dank geht in diesem Jahr an alle Kuchen- und Tortenbä-
ckerinnen  (oder Bäcker?), es war sowohl optisch als auch für den Gaumen 
ein wahrer Genuss - vielen, vielen Dank!
Der 8. Haller Pétanque Ith-Cup wird voraussichtlich, so ist unser aktueller 
Planungsstand,  am Samstag, den 10. September 2016 statt$nden.

Holger Schielke

Alle Informationen zum „Haller Pétanque Ith-Cup“ sind unter dem Link: 
http://petanque-tsv-halle.jimdo.com zu $nden.
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 LaserTag in Hannover!

Am 09. Mai 2015 sind wir mit zwei Autos nach 
Hannover gefahren, um mit insgesamt 
8 Jugendlichen  LaserTag zu spielen.  Ihr wisst, 
was LaserTag ist? 

LaserTag  ist ein Spiel, bei dem zwei oder meh-
rere Spieler versuchen, verschiedene Aufgaben 
auf einem speziellen Parcours oder in mehreren 
Räumen zu erfüllen. Generell ist das Spielprinzip vergleichbar mit Räuber 
und Gendarm. Als Hilfsmittel stehen ungefährliche pistolenähnliche Infra-
rotsignalgeber (cooler hört sich natürlich Laserwa"en oder Phaser an …) zur 
Verfügung und damit wird ein Schusswechsel simuliert. Die Örtlichkeiten, 
in denen das Spiel ausgetragen wird, werden häu$g als Arena  bezeich-
net.  Jeder Spieler trägt Sensoren an seinem Körper, am verbreitetsten sind 
Westen mit Vorder-, Rücken- und Schultersensoren, optional dazu hat noch 
der Phaser selbst einen Sensor. Wird ein Sensor von einem Infrarotstrahl 
(oder Laserstrahl) getro"en, wertet der Computer diesen Tre"er aus und der 
Spieler wird mit Punktabzug, Ausscheiden oder temporärer Deaktivierung 
versehen. Je nach Arena ist es durchaus auch möglich, dass mehrere Tre"er 
sich kumulativ auf die Zeitdauer der Deaktivierung der Weste auswirken. 
Ein Laserstrahl ähnlich einem Laserpointer unterstützt den Spieler bei der 
Ziel$ndung.  So viel zur Theorie.
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Nachdem wir dunkle Sportbekleidung an-
gezogen haben, erhielten wir zunächst eine 
Einführung per Video und Coach. Wer weiß 
schon, wie man sich in einer LaserTag-Halle – 
Arena zu verhalten hat?!  Mit uns waren auch 
noch ein paar andere Jugendliche vor Ort und 
wir haben insgesamt  2 Teams gebildet, die 
wild durchmischt waren. Und dann ging es 
los.  Nach zwei mal 20 Minuten LaserTag in der 
dunklen Halle waren wir ziemlich aus der Pu-
ste, ordentlich aufgedreht und der Adrenalin-
spiegel war nur durch reichliches Essen wieder 
zu senken. Also, rasch wieder umziehen, an-
schließend zu KFC gefahren und den Hunger 
gestillt. - Sonst ist eine 1-stündige Heimreise ja 
auch nicht zu überstehen!

Jonas und Alina
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Trainingszeiten

Fußball  
A-Junioren 17-18 Jahre 18.00 – 19.30 Uhr Mittwoch in Kirchbrak
B-Junioren 15-16 Jahre 18.00 – 19.30 Uhr Mittwoch in Kirchbrak
C-Junioren 13-14 Jahre 17.30 – 19.00 Uhr Dienstag in Kirchbrak
D-Junioren 11-12 Jahre 18.00 – 19.30 Uhr Dienstag in Dielmissen
E-Junioren 9-10 Jahre 17.30 – 19.00 Uhr Dienstag in Kirchbrak
F-Junioren 7-8 Jahre 16.30 – 18.00 Uhr Dienstag in Dielmissen
G-Junioren 5-6 Jahre 17.00 – 18.00 Uhr D0nnerstag in Dielmissen
  
Herren (Kursangebot) 18.30 – 20.00 Uhr Montag in der Turnhalle
  

Volleyball  
Mädchen ab 12 Jahre 18.00 – 19.30 Uhr Mittwoch
Hobby Mixed  19.30 – 21.30 Uhr Mittwoch
Jungen ab 12 Jahre 18.00 – 19.30 Uhr Freitag
Herren ab 16 Jahre 19.30 – 22.00 Uhr Freitag
  

Tanzen  
Regenbogenteddys 
(Grundschulalter)  16.30 – 17.30 Uhr Dienstag
Adventure Dancers 
(10 – 18 Jahre)  17.30 – 19.00 Uhr Dienstag  
Gymnastik und Tanz 
ab 18 Jahre  20.00 – 22.00 Uhr Dienstag
Paar-Tanz-Gruppe 20.00 – 22.00 Uhr Sonntag alle 3 Wochen
Termine 05533 – 93004

Tischtennis  
Herren   18.00 – 22.00 Uhr Donnerstag
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Turnen  
Frauengymnastik  18.00 – 19.00 Uhr Montag 
Group Fitness ab 14 Jahre  19.00 – 20.00 Uhr Dienstag
Vorschulkinder-Turnen  15.30 – 16.30 Uhr Donnerstag
Eltern-Kind-Turnen  16.30 – 17.30 Uhr Donnerstag
Kinder-Turnen 
6 –  8 J.    16.00 – 17.00 Uhr Freitag
9 – 13 J.     17.00 – 18.00 Uhr Freitag

Nordic Walking  
Kinder-Frauen–Männer  18.30 Uhr  Donnerstag 

Boule  
Für Alle    14 Uhr Mittwoch November bis März
    15 Uhr Mittwoch April bis Oktober
    17 Uhr Freitag  Januar bis Dezember

Dart    18.00 Uhr  Mittwoch

Gesundheitssport 40 $t 17.30 Uhr - 19.00 Uhr Sonntag

Frühsport 60+   9.00 - 10.00 Uhr  Mittwoch
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Der Vorstand:
1. Vorsitzende: Sigrun Brünig   05533/5568
2. Vorsitzender: Björn Klünker    05533/979360
Kassenwart:  Wilfried Ebbecke  05533/2304

Schriftwartin:  Brigitta Käse   05533/7981

Unsere Spartenleiter/innen:
Fußball:  Lutz Heiler   05533/5543
  Hermann Albrecht  05533/409015
Tischtennis:  Dieter Weber   05533/2242
Turnen:  David Käse   0152/53761203
Boule:   Holger Schielke   05151/27355
Volleyball:  Frank Büchner   05533/3754
Natursport:  Susanne Brockmann  05533/7334
Tanzen:  Iris Sobottka   05533/4959
      0163/7208282
Dart:    Harald Lambrecht   05533 9798930

Jugendsprecher: 
Alina Mull     0152/26298910
Jonas Büchner     0175/2307743

Sozialwartin: 
Elisabeth Borchers    05533/1819

Ö"entlichkeitsarbeit:
Heike Hahlbrock    05533/4547

Vermietung Vereinsheim:
Gottfried Neitzner    05533 / 3576

Ansprechpartner
der Abteilungen



Jeden letzten Samstag im Monat (März bis November): Monatsturnier, 

   14 Uhr Spielbeginn Bouleplatz 

ab 04.11.15 Frühsport 60+

   Mittwochs  9.00 – 10.00 Uhr, Turnhalle Halle

07.11.2015 Go-Sports-Infotagung in Garbsen

05.12.2015 Haller Weihnachtsmarkt – wir sehen uns!

09.01.2016 Grünkohlwanderung, nähere Angaben folgen

16.01.2016 Erste-Hilfe-Kurs

   8.30 – 17.30 Uhr im Vereinsheim

  Infos und Anmeldung bei Susanne Brockmann

     EMail: Susanne_Brockmann@t-online.de oder Tel.: 05533 7334

13.02.2016 Jahreshauptversammlung

   19.00 Uhr im Vereinsheim

07.04.2016 Saisonstart Walken

  18.30 Uhr Start am Vereinsheim

Veranstaltungen
und Termine

Sport
 für 

alleTSV Halle


